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Sieben wertvolle Schritte der Meditation
Allgemein  ist  jede  Form der  Meditation  in  einem  Teil
auch  ein  bestimmter  Weg  zur  neutral-positiven
Lebensführung  sowie  zur  Erfüllung  der  schöpferischen
Gesetze  und  Gebote,  wobei  ganz  besonders  sieben
meditative  Schritte  von  sehr  grosser  Bedeutung  und
meditativ  zu  erlernen  sind.  Der  meditative  Weg  kann
dabei sowohl – wie gesagt – über jede Meditationsform
beschritten  werden,  wie  jedoch  auch  im  Alltagsleben,
wenn bewusst  Gedanken und Gefühle  gepflegt  werden,
um  die  sieben  Schritte  zu  erarbeiten  und  Wirklichkeit
werden  zu  lassen,  die  sich  wie  folgt  gliedern  und
angestrebt werden sollen:

1) Positive Gedanken
Positive Gedanken entstehen  im Erkennen dessen,  dass
alles sowohl negativ als auch positiv ist und dadurch eine
vollkommene Einheit bildet. In diesem Sinn ist alles als
gut zu sehen, das eigens als Hilfe genutzt werden kann,
um die Gedanken und das Leben schöpfungsgesetzmässig
zu  gestalten.  Das  auch  in  der  Hinsicht,  dass  eigens
achtsam, tugendhaft und beharrlich durchs Leben gegangen

Sedm hodnotných kroků meditace
Obecne�  je kaž�da  forma meditace ž jedne  c�a sti i urc�ita
cesta  k  neutra lne� -požitivnímu  vedení  ž� ivota  a  k  na-
pln� ovaní Tvor�ivých žakonu�  a doporuc�ení, pr�ic�emž�  ma
žnac�ne�  velkou  du� lež� itost  obžvla s� te�  sedm  medita-
tivních  kroku� ,  ktere  je  tr�eba  se  meditativne�  nauc�it.
Meditativní  cesta  pr�itom  mu� ž�e  vest  pr�es  kaž�dou
meditac�ní  formu – jak býlo r�ec�eno –, ale lže ji prakti-
kovat  i  v  kaž�dodenním  ž� ivote� ,  kdýž�  c�love�k  ve�dome�
pec�uje o  sve  mýs� lenký a  pocitý,  abý se one�ch sedmi
kroku�  dopracoval  a  realižoval  je.  Týto  kroký,  
o ne�ž�  bý c�love�k me� l usilovat, se c�lení na sledovne� :
    
1) Pozitivní myšlenky
Požitivní  mýs� lenký  vžnikají  ž  požnaní,  ž�e  vs�e  je  jak
negativní,  tak i požitivní,  a ž�e oba týto foktorý utva r� í
dokonalou jednotu. V tomto smýslu je nutno spatr�ovat
jako dobre  vs�echno to,  co mu� ž�e  c�love�k sam výuž� ívat
jako pomoc k tomu, abý utva r�el  sve  mýs� lenký a svu� j
ž� ivot dle žakonu�  Tvor�ení. To platí i v tom ohledu, abý
sam  procha žel  ž� ivotem  požorne� ,  ctnostne�  a  houž�ev-
nate�
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und das Vertrauen in die eigene Persönlichkeit und deren
Kraft und Vernunft gepflegt und auch der Freude und dem
Humor der notwendige Platz eingeräumt wird. Das Leben
ist dabei so zu nehmen, wie es sich gibt, wobei immer das
Beste daraus gemacht wird, wie auch alles gelassen oder
getan  werden  muss,  was  zu  lassen  oder  zu  tun  und
unaufschiebbar ist. Hinter allem Schein muss dankbar die
Wirklichkeit  und  die  wahrheitliche  Fülle  des  Leben
erkannt  und  gelebt  werden.  Liebe,  Frieden,  Freiheit,
Harmonie und positiv-neutrale Ausgeglichenheit müssen
Vorzüglichkeiten  der  Wertschätzung  in  bezug  auf  alle
Dinge  sein,  wie  auch  der  Schutz  allen  Lebens,  die
Menschlichkeit  und  die  Erfüllung  aller  schöpferischen
Gesetze nach bestem Können und Vermögen.

2) Positive Gefühle
Gefühle entstehen in jedem Fall und also ausnahmslos aus
vorhergehenden Gedanken. Also formen sich die Gefühle
nach  Art  der  Gedanken – negativ oder  positiv.  Wichtig
sind  in  bezug  auf  Erfolg,  Fortschritt  und  Entwicklung
einzig und allein positive Gedanken und Gefühle,

a  abý  pe�stoval  du� ve� ru  ve  vlastní  osobnost,  její  sílu  
a  chapavost  a výhradil  take  nežbýtne  místo  radosti  
a humoru. Ž( ivot ma  pr�itom bra t takový, jaký  je, a ma  
ž ne�ho tvor�it vž�dý to nejleps� í, pr�ic�emž�  musí de� lat c�i ne-
de� lat vs�e,  co je nutne  a neodkladne .  Ža vs� ím ždaním
musí  vde�c�ne�  rožežnavat a ž� ít  skutec�nost a pravdivou
hojnost, resp. plnost ž� ivota. La sku, klid, mír, svobodu,
harmonii a požitivne� -neutra lní  výrovnanost musí  c�lo-
ve�k ocen� ovat jako vý tec�ne  hodnotý ve vžtahu ke vs�em
ve�cem, stejne�  jako ochranu vs�eho ž� ivota, lidskost a na-
pln� ovaní  vs�ech  žakonu�  Tvor�ení  dle  te�ch  neleps� ích
dovedností a schopností.

2) Pozitivní pocity
Pocitý vžnikají v kaž�dem pr�ípade� , a tedý bež vý jimký, 
ž pr�edchožích mýs� lenek. Pocitý se tak formují dle týpu
mýs� lenek – negativne�  nebo požitivne� . Ve ve�ci u spe�chu,
pokroku a vývoje jsou du� lež� ite  jen a výhradne�  poži-
tivní mýs� lenký a pocitý,
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durch  die  das  stets  in  ihnen  mitwirkende  Negative
nutzvoll  zum  Positiven  verarbeitet  und  zum  Neutral-
Ausgeglichenen  umgeformt  wird  und  damit  auch  zu
entsprechend positiven Gefühlen. Der Weg zu positiven
Gefühlen führt über positive Gedanken in der Weise, dass
alles  so  genommen wird,  wie  es  grundsätzlich  ist,  und
zwar  ohne  dass  es  beharmt,  gehasst,  verleumdet  oder
verurteilt  wird  usw.  Das  bezieht  sich  auch  auf  die
Menschen,  die  in  ihrer  Art  und  Weise  so  angenommen
werden  müssen,  wie  sie  nun  einmal  sind.  Das  Ganze
bedingt,  dass  eigens  offen  und ehrlich  und in Wirkung
aller Tugenden zu den eigenen Gedanken und Gefühlen
gestanden wird, weil nur dadurch der eigene wahre Wert
erkannt  und  in  der  Fülle  der  diesbezüglichen  Gefühle
ehrlich  gelebt  werden  kann.  All  das  bedingt,  dass  das
Leben – und alles  was sich darin ergibt  – allzeitig  nur
beobachtet, jedoch nicht bewertet wird. Das bezieht sich
auch  auf  den  Mitmenschen,  der  so  genommen  werden
muss, wie er ist, ohne ihn zu bewerten und ihn auch nicht
daraus  heraus vorzuverurteilen  oder  zu verurteilen.  Das
aber kann nur dadurch geschehen,  indem er  einzig und
allein als Mensch gesehen wird 

jimiž�  c�love�k to negativní – co v nich sta le spolupu� sobí
– žpracovava  už� itec�ne�  do požitivna a pr�etva r� í  to v ne-
utra lní výrovnanost, a tím v odpovídající požitivní po-
citý.  Cesta  k  požitivním pocitu� m  vede  pr�es  požitivní
mýs� lenký tím žpu� sobem, ž�e c�love�k bere vs�e tak, jake  to
v podstate�  je,  a sice aniž�  bý to narus�oval,  nenavide� l,
pomlouval  a  odsužoval  atd.  To  se  vžtahuje  i  na  lidi,
kter�í  se  ve  svých  žpu� sobech musejí  bra t  takoví,  jací
proste�  jsou. To cele  pr�edpoklada , abý se c�love�k stave� l 
k vlastním mýs� lenkam a pocitu� m výhradne�  otevr�ene�  
a upr�ímne�  a ža pu� sobení ves�kerých ctností, protož�e jen
tím  mu� ž�e  rožpožnat  svoji  vlastní  pravou  hodnotu  
a mu� ž�e upr�ímne�  ž� ít v hojnosti dotýc�ných pocitu� . To vs�e
pr�edpokla da ,  abý  ž� ivot  –  a  vs�e,  co  v  ne�m výplýva  –
c�love�k po vs�echnu dobu jen požoroval,  avs�ak nehod-
notil.  To  se  vžtahuje  take  na  spolubliž�ního,  ktereho
musí bra t takoveho, jaký  je, aniž�  bý jej hodnotil a aniž�
bý jej tímto hodnocením pr�edpojate�  c�i obecne�  odsužo-
val.  Tak mu� ž�e  ale  c�love�k  postupovat  jen  tehdý,  kdýž�
bude sveho spolubliž�ního spatr�ovat jen a použe jako
c�love�ka 
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und  eigens  nur  liebevoll  das  Richtige  geschehen  lässt.
Durch richtige Gedanken werden auch richtige Gefühle
geschaffen, die den Mitmenschen gefühlsmässig als sol-
chen  erachten  und  ihn  nicht  gemäss  seinen  möglichen
schlechten Taten verurteilen.

3) Positive Willenskraft
Positive Willenskraft ist im Lernenwollen und Verstehen-
wollen sowie in der Motivation und Initiative, die allem
vorausgehen. Im Ganzen sind jedoch auch das Entschul-
digen und das Verzeihen in bezug auf sich selbst sowie
gegenüber  den  Mitmenschen  von  Dringlichkeit,  wenn
eigens das Richtige getan werden soll. Soll die Willens-
kraft dazu genutzt werden, etwas zu tun, was eigens getan
werden soll, dann kann das nur dadurch geschehen, indem
keine gedanklichen und gefühlsmässigen Hindernisse im
Weg stehen; wenn nichts ansteht, das noch einer aussteh-
enden  Entschuldigung  oder  Verzeihung  bedarf.  Eine
Grundbedingung zur Nutzung der positiven Willenskraft
ist  auch  zu  hören,  was  das  Leben will,  um daraus  die
notwendigen  Erkenntnisse  zu  gewinnen,  die  richtigen
Schlüsse zu ziehen und die richtigen Entscheid-ungen zu
treffen, die es dann mit 

a bude davat sam la skýplne�  pru� chod jen tomu, co je
spravne .  Spravnými mýs� lenkami c�love�k utva r� í  i  spra -
vne  pocitý, kterými sveho spolubliž�ního pocitove�  užna -
va  jako  takoveho  a  neodsužuje  jej  na  ža klade�  jeho
mož�ných s�patných c�inu� .

3) Pozitivní síla vůle (volní síla)
Požitivní  síla  vu� le  (volní  síla)  je  obsaž�ena v tom,  
ž�e  se  c�love�k  chce  uc�it  a  ž�e  chce  rožume� t,  ja-
kož�  i v motivaci a iniciative� , jež�  vs�emu pr�edchažejí.
Pokud ma  c�love�k c�init sam to spravne , pak je v cele
ve�ci nalehave  nutne  i prominutí a odpus�te�ní ve vžta-
hu  k  sobe�  samemu  i  ve  vžtahu  ke  spolubliž�ním.
Pokud ma  c�love�k výuž� ít volní sílu k tomu, abý ude� lal
ne�co, co se ude� lat ma , pak to mu� ž�e uc�init jen tím,  
ž�e mu nebudou sta t v ceste�  ž�adne  mýs� lenkove  a po-
citove  pr�eka ž�ký; kdýž�  není pr�ítomno nic, co bý jes�te�
výž�adovalo  omluvu  nebo  prominutí.  Žakladní
podmínka  k  tomu,  abý  c�love�k  výuž� íval  požitivní
volní  sílu,  spoc�íva  v  tom,  abý  naslouchal  tomu,  
co chce ž� ivot, abý ž toho žískaval nežbýtne  požnatký,
c�inil spravne  žave�rý a spravna  rožhodnutí,  ktera  pak
musí
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positiver Willenskraft in die Wirklichkeit umzusetzen gilt.
Also  gilt  es,  die  eigene  positive  Willenskraft  daraus
aufzubauen  und  durch  diese  den  eigenen  Willen  zu
erfüllen,  dem  niemals  ein  höherer  Wille  einer  höheren
Macht,  eines  Gottes  oder  Menschen  entgegensteht.  Die
eigene  positive  Willenskraft  steht  über  allem  Wollen
anderer  Menschen  und  Kräfte,  wenn  sich  der  Mensch
dieser  Wahrheit  nur  bewusst  ist  und  die  Freiheit  des
eigenen Willens mit dessen Kraft bewahrt und pflegt.

4) Positive Redensweise
Eine  positive  Redensweise  besteht  darin,  sich  klar  und
deutlich  durch  Worte  auszudrücken.  Eine  positive
Redensweise  kann  sowohl  durch  eine  entsprechende
Meditation, wie auch im Alltag bewusst durch das Pflegen
von  entsprechenden  Gedanken  und  Gefühlen  erlernt
werden. Tatsächlich spielen dabei auch die Gefühle eine
gewisse  Rolle,  die  aus  den Gedanken hervorgehen und
auch  die  Betonung  der  Redensweise  bestimmen.  Eine
positive  Redensweise  beinhaltet,  dass  Worte  klar  und
deutlich  gesprochen und deren  Sinn präzise so gewählt
wird,  dass keine Missverständnisse entstehen.  Die posi-
tive Redensweise beruht aber auch darin,  dass keinerlei
Wortinflation zustande kommt, 

s  požitivní  silou  vu� le  pr�etavit  ve  skutec�nost.  Je  tedý
nutne , abý ž toho c�love�k budoval vlastní požitivní volní
sílu  a  tou  pak  napln� oval  svou  vlastní  vu� li,  ktere  se
nikdý nestaví  na odpor výs�s� í  vu� le ne� jake  výs�s� í  moci,
ne� jakeho  boha  c�i  c�love�ka.  Vlastní  požitivní  síla  vu� le
stojí nad ves�kerým chte�ním ostatních lidí a sil, pokud
si jen c�love�k tuto pravdu uve�domí a pokud si pe�stuje  
a uchovava  svobodu vlastní vu� le pomocí její sílý.

4) Pozitivní způsob mluvy
Požitivní  žpu� sob  mluvý  spoc�íva  v  jasnem  a  srožu-
mitelnem  slovním  výjadr�ovaní.  Požitivnímu  žpu� sobu
mluvý se lže nauc�it jak odpovídající meditací, tak i ka-
ž�dodenním  ve�domým  výuž� ívaním  patr�ic�ných  mýs� le-
nek a pocitu� . Jistou roli pr�itom faktický hrají  i pocitý,
ktere  výve�rají ž mýs� lení a urc�ují akcent žpu� sobu mluvý.
Požitivní žpu� sob mluvý v sobe�  obsahuje, ž�e jsou slova
jasne�  a  žr�etelne�  výslovovana  a  jejich  smýsl  je  volen
precižne�  tak,  abý  nevžnikla  ž�a dna  nedorožume�ní.
Požitivní  žpu� sob  mluvý  vs�ak  spoc�íva  take  v  tom,  ž�e
c�love�k nepe�stuje slovní inflaci
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sondern dass Worte und Sätze in angemessener Weise
ohne  Wortschwall  derart  geformt  sind,  dass  sie
ausführlich erklärend und unmissverständlich wirken.
Keine Wortinflation bedeutet nicht, dass etwas einfach
‹kurz und bündig› gesagt werden soll, denn die Regel
beweist, dass daraus ein ‹kurz und unbündig› entsteht.
Also  hat  eine  positive  Redensweise  logischerweise
keinen  weitläufigen  Wortschwall  zur  Folge,  sondern
eine  prägnante  Wort-  und  Satzfolge,  die  ausführlich
erklärend sind und keine Unvollkommenheiten hinter-
lassen. 

Eine  positive  Redensweise  beruht  auch  darin,  dass
niemals  ungebetene  Ratschläge  erteilt  und  keine
anvertraute  Geheimnisse  usw.  weitererzählt  werden.
Gleichermassen  ist  also  darin  auch  das  Schweigen
enthalten,  das  eingehalten  werden  muss,  wie  z.B.,
wenn  es  sich  um  vertrauliche  Dinge  handelt.  Zur
positiven Redensweise gehört auch die Ehrlichkeit in
Wort  und  Tat,  wie  aber  auch  das  Erteilen  von
Wortgeschenken,  sei  es  nun  in  Freude,  Glück,  Leid
oder  Trauer,  zur  Ermunterung,  zur  Mutmachung,  als
Trost, Dank oder Segen.

ale ž�e slova a ve� tý formuluje vhodným žpu� sobem,
aniž�  bý jimi druheho žaplavoval, a to tak, abý býla
podrobne�  výsve� tliva  a naprosto jednožnac�na  a sro-
žumitelna . Vývarovat se slovní  žaplave�  nežnamena ,
ž�e ma  c�love�k ne�co r�íkat  jednodus�e »struc�ne�  a jas-
ne�«, neboť se žpravidla prokažuje, ž�e ž toho vžnika
princip »struc�ne�  a nejasne�«. Požitivní žpu� sob mluvý
nema  tedý logický ža na sledek rožvla c�nou žaplavu
slov, ale pregnantní slovní a ve� tne  výjadr�ovaní, ktere
je detailne�  výsve�tlující  a nežanechava  ž�adne  nedo-
konalosti.

Požitivní  žpu� sob mluvý spoc�íva  i  v  tom,  ž�e  c�love�k
nikdý neposkýtuje nevýž�adane  radý a nevýžražuje
jemu sve�r�ena  tajemství atd. Stejne�  tak je v požitivní
mluve�  obsaž�eno i mlc�ení, ktere  je nutno žachovavat,
jako  napr�.  kdýž�  se  jedna  o  du� ve� rne  ža lež� itosti.  
K požitivnímu žpu� sobu mluvý patr�í i upr� ímnost slo-
vem i c�inem, jakož�  i poskýtovaní »slovních da rku� «,
ať už�  je to u pr�ílež� itosti radosti, s�te� stí, ž�alu c�i smut-
ku,  ža u c�elem povžbužení,  dodaní  odvahý,  k u te� s�e,
pode�kovaní c�i ždaru (prospe� chu).
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5) Positive Handlungsweise
In  die  positive  Handlungsweise  ist  das  gesamte  Leben
einbezogen,  so  also  auch  die  Natur,  der  Mensch,  die
Fauna und Flora und alles, was da existiert. Die positive
Handlungsweise  fordert  vom  Menschen  Überlegtheit
sowie Feinfühligkeit und Nachsichtigkeit gegenüber dem
Mitmenschen und allem Leben und Existenten, und zwar
in einer liebevollen, hilfreichen und aufbauend-konstruk-
tiven Art und Weise. Im ganzen sind auch die Beharrlich-
keit, Rücksichtnahme und Zuverlässigkeit enthalten, wie
aber auch das Unabhängigsein in bezug auf Erwartungen
von  anderen  Menschen.  Eine  positive  Handlungsweise
fordert  Selbstbewusstsein  und  Selbstverantwortung  wie
auch, sich eigens dessen immer klar bewusst zu sein, was
aus  dem  inneren  Wertgefühl  und  der  inneren  Führung
heraus  zu  tun  ist  und  was  getan  wird,  und  was  im
richtigen  Augenblick  getan  werden  muss.  Es  beinhaltet
aber auch das Geben und Nehmen in richtiger Weise, wie
auch das Mass der eigenen Nahrung, die Behandlung der
Mitmenschen  sowie  das  Respektieren  der  Fröhlichkeit,
Freiheit  und  Harmonie,  des  Friedens,  der  Freude  und
Liebe der eigenen Person und der Mitmenschen.

5) Pozitivní způsob jednání
Do požitivního žpu� sobu  jednaní  je  žahrnut  celý
ž� ivot, a tedý i pr�íroda, c�love�k, fauna a flo ra, a vs�e,
co v ní existuje. Požitivní žpu� sob jednaní výž�aduje
od  c�love�ka  rožva ž�nost,  jemnocitnost  a  shovíva-
vost vu� c�i bliž�nímu, vs�emu ž� ivotu a vs�emu existují-
címu,  a  sice  v  la skýplne ,  napomocne  a  tvu� rc�ím
žpu� sobem  konstruktivní  podobe� .  V  tom  jsou
celkove�  obsaž�ený  i  houž�evnatost,  ohleduplnost  
a spolehlivost, jakož�  i postoj nežavislosti na oc�e-
kavaních  jiných  lidí.  Požitivní  žpu� sob  jednaní
výž�aduje sebeve�domí, vlastní odpove�dnost, jakož�
i to, abý si c�love�k vž�dý jasne�  uve�domoval, co musí
ž  pocitu vnitr�ní  hodnotý a na žaklade�  vnitr�ního
vedení c�init, co c�iní a co se musí ude� lat ve sprav-
nem okamž� iku. Obsahuje to i spravný  žpu� sob bra-
ní a davaní, míru pr�ísunu jídla, jednaní s bliž�ními,
respektovaní  veselosti,  svobodý, harmonie, míru,
radosti a la ský k vlastní osobe�  a ke spolubliž�ním. 
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6) Positive Bewusstseinsform
Eine  positive  Bewusstseinsform  entsteht  durch  die
Erkenntnis  der  effectiven  Wahrheit  und  Wirklichkeit.
Dieser  Bewusstseinsformzustand  birgt  Harmonie,  Liebe
und Frieden in sich, wie aber auch Bescheidenheit, Freu-
de, Glück und Freiheit, woraus sich all die hohen Werte
des wahren Menschseins und letztendlich der Evolution
bilden. Regelmässig meditativ in die Stille zu gehn sowie
sich Zeit zu nehmen, um zu lernen, zu sinnieren und in
sich alle hohen Werte aufzubauen, ist eine Notwendigkeit,
die  nicht  vernachlässigt  werden  sollte.  Die  positive
Bewusstseinsform fordert, dass das ganze Leben auf das
Höchste  ausgerichtet  und  der  Sinn  des  Lebens  erfüllt
wird,  der  in der  bewussten Evolution des  Bewusstseins
besteht.  Es  bedeutet  damit  auch,  bewusstseinsmässig
gegenwärtig sinnvoll  und im Rahmen der Erfüllung der
schöpferischen Gesetze und Gebote zu leben.

7) Positive Lebensweise
Eine  positive  Lebensweise  bedeutet,  ein  Leben  gemäss
den  schöpferisch-natürlichen  und  schöpferisch-geistigen
Gesetzen und Geboten zu führen. In diesem Sinn soll der
Mensch sorglos und gelassen durchs Leben gehen können

6) Pozitivní  forma vědomí
Požitivní  forma  ve�domí  vžnika  požnaním  skutec�ne
pravdý a realitý.  Tento stav ve�domí  v sobe�  uchovava
harmonii, la sku a mír,  ale i skromnost, radost, s� te�stí  
a svobodu, ž c�ehož�  se utva r� í  vs�echný výsoke  hodnotý
prave  lidske  existence a nakonec i evoluce. Pravidelne�
se  meditativne�  odebírat  do ticha,  ude� lat  si  c�as,  abý  
se c�love�k uc�il, rožjímal a výbudoval si v sobe�  vs�echný
výsoke  hodnotý – to je nežbýtnost, ktera  bý se neme� la
žanedbavat. Požitivní forma ve�domí výž�aduje, abý c�lo-
ve�k celý  svu� j ž� ivot žame�r�oval na to nejvýs�s� í a abý napl-
n� oval  smýsl  ž� ivota,  který  tkví  ve  ve�dome  evoluci
ve�domí.  To  take  žnamena ,  abý  ž� il  ve  svem  ve�domí  
v pr�ítomnosti smýsluplne�  a v ramci napln� ovaní Tvor�i-
vých žakonu�  a doporuc�ení.

7) Pozitivní způsob života
Požitivní  žpu� sob  ž� ivota  žnamena  vest  ž� ivot  podle
Tvor�ive� -pr�írodních  a  Tvor�ive� -duchovních  (Tvor�ive�
energetických) žakonu�  a doporuc�ení. V tomto smýs-
lu bý me� l  c�love�k  dokažat  jít  ž� ivotem bež starostí  
a poklidne�  
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in  der  Erkenntnis,  dass  er  ganz  allein  über  das  Wohl,
Wehe und Wirken seines Daseins bestimmt, ganz gleich,
was auch immer an ihn herangetragen wird.  Durch das
Verhalten  seines  Bewusstseins,  seiner  Gedanken  und
Gefühle sowie durch den Zustand seiner Psyche bestimmt
er selbst seine positive Lebensweise. Er selbst bestimmt
seine  innere  Freiheit  und  den  inneren  Frieden,  seine
innere Harmonie und seine Freude, und zwar auch dann,
wenn Übles  von aussen  an  ihn herangetragen  wird.  So
bestimmt  der  Mensch  allein  über  seine  harmonischen
Beziehungen, über die Pflege seiner Liebe und über alle
Dinge, die ihn erfreuen. So kann er wohl in Ketten liegen,
jedoch trotzdem frei  sein und Liebe sowie Frieden und
Harmonie in sich pflegen, denn die positive Lebensweise
ist auch eine Lebenseinstellung, und diese bestimmt, was,
wie und wer der Mensch ist.

Die  positive  Lebensweise  bestimmt  das  Dasein  des
Menschen, so auch das, dass er gerne lebt, dass er jedoch
auch  jederzeit  bereit  ist  zu  gehn,  wenn  sein  Leben
abgelaufen  ist.  Die  positive  Lebensweise  fordert  aber
auch, dass der Mensch, so lange er lebt, Vernunft walten
lässt, sich selbst stets ein gutes Vorbild ist, dass er für

v požnaní toho, ž�e si žcela sam urc�uje sve  blaho, ž�al
a pu� sobení ve sve  existenci, a sice nežavisle na tom,
s c�ím bude konfrontovan. Chovaním sveho ve�domí,
svých  mýs�lenek  a  pocitu� ,  stejne�  jako  stavem  sve
psýchiký, si sam urc�uje svu� j požitivní žpu� sob ž� ivota.
On sam si urc�uje svou niterní svobodu a niterní mír,
svou niterní  harmonii a svou radost, a sice i tehdý,
kdýž�  je žvenc�í konfrontovan s ne�c�ím neblahým. Tak
si  c�love�k  sa m  urc�uje  sve  harmonicke  vžtahý,
pe�stovaní sve  la ský a vs�echný ve�ci, ktere  mu de� lají
radost. A tak mu� ž�e bý t uve�žne�n v okovech, ale bý t
pr�esto svobodný  a pe�stovat v sobe�  la sku, klid a har-
monii,  neboť  požitivní  žpu� sob  ž� ivota  je  i  ž� ivotní
postoj, a ten urc�uje, c�ím, jakým a kým c�love�k je.

Požitivní  žpu� sob  ž� ivota  urc�uje  existenci  c�love�ka,  
a  tedý  take  to,  ž�e  ž� ije  rad  a  ž�e  je  take  pr�ipraven
kdýkoliv  odejít,  kdýž�  jeho  ž� ivot  výprs� í.  Požitivní
žpu� sob  ž� ivota  výž�aduje  i  to,  abý  c�love�k  po  dobu
sveho  ž� ivota  nechal  vladnout  rožumnost,  abý  býl
sam sobe�  vž�dý dobrým pr�íkladem, abý se 
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seinen  Leib  und  sein  Leben  und  für  seine  Gesundheit
sorgt  und sein ganzes Dasein auf  den wahren Sinn des
Lebens ausrichtet, sich selbst erkennt und sich achtet.

Jeder  Mensch  bestimmt  durch  die  Ausrichtung  und
Öffnung  seines  Bewusstseins  sowie  seiner  Gedanken,
Gefühle und der Psyche selbst seine Stufe, auf der er sein
Leben  führt.  Durch  die  Formung  seines  gesamten
Mentalblocks setzt sich jeder Mensch selbst seinen Wert
fest, folglich er auch stets so viel Achtung geniesst, wie er
sich diese selbst erweist. Diese Selbstachtung und diesen
Selbstwert bestimmt der Mensch durch seine Gedanken-
und  Gefühlswelt,  durch  seine  Persönlichkeit,  seinen
Charakter und durch das daraus resultierende Verhalten. 

Ein altes Sprichwort  lehrt:  «Der Kluge lernt  aus seinen
Fehlern  und  wird  zum  Weisen,  wer  jedoch  nicht  klug
wird, wird zum Narren.» Und tatsächlich, ein Narr zu sein
im Sinn des Volksmundes, war schon zu allen Zeiten ein
hartes Los,  das manchem schon den Kopf gekostet hat.
Wer  nicht  lernt  und  gedankenlos  mit  seinen  Fehlern
dahinlebt, vergeudet all seine unbegrenzten Möglichkeit-
en seiner Gedanken- und Gefühlswelt,

staral o sve  te� lo,  svu� j  ž� ivot a sve  ždraví  a celou svou
existenci žame�r�oval na pravý  smýsl ž� ivota, a abý take
požnaval a va ž� il si sam sebe.

Kaž�dý  c�love�k  urc�uje  sam svým žame�r�ením a  otevr�e-
ností  sveho  ve�domí  a  svých  mýs� lenek,  pocitu�  a  psý-
chiký svou u roven� ,  na ktere  ž� ije svu� j  ž� ivot. Formova -
ním celeho sveho bloku mentalitý si kaž�dý  c�love�k sam
pevne�  stanovuje svoji hodnotu, takž�e vž�dý pož� íva  tolik
va ž�nosti,  kolik  si  jí  sam  prokažuje.  Tuto  sebeu ctu  
a hodnotu sveho ja  c�love�k urc�uje a stanovuje sve� tem
svých mýs� lenek a sve� tem svých pocitu� , svou osobností,
svým charakterem a chovaním, ktere  ž nich pramení.

Jedno stare  pr�ísloví uc�í: »Chýtrý  se uc�í že svých chýb 
a stane se moudrým, kdo ovs�em nežchýtr�í, ten se stane
bla žnem«.  A skutec�ne� ,  bý t  bla žnem ve smýslu lidove
mluvý  býl  vž�dý,  ve  vs�ech  doba ch  te�ž�ký  u de� l,  který
leckoho sta l hlavu. Kdo se neponauc�í a ž� ije bežmýs� len-
kovite�  se svými chýbami, ten promrhava  vs�echný sve
neomežene  mož�nosti  sveho  mýs� lenkoveho  a  pocito-
veho sve� ta,
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die  optimal  genutzt  werden  könnten,  um  durch  einen
meditativen mentalen Aufbau sein Leben besser nutzen zu
können. Allein täglich in kurzen Meditationen sich darum
bemühen, möglichst positiv die Welt, die Menschen und
sich  selbst  zu  sehen,  positiv  zu  denken  und  dement-
sprechende Gefühle zu formen, positiv zu sprechen und
zu  handeln,  bringt  sehr  schnell  viel  Freude  ins  Leben.
Dazu beitragen kann auch eine positive Umgebung und
eine positive Gesellschaft, und wenn dabei noch positive
Verhaltensweisen entwickelt werden, dann trägt das sehr
stark  dazu  bei,  den  Weg  des  positiven  Fortschritts  viel
leichter  und  mit  immer  mehr  Elan  zu  gehen.Wird  im
Alltag  das  Leben  auf  diese  Weise  immer  mehr  positiv
ausgerichtet, dann wird langsam alles positiver gesehen,
und  das  Leben  wird  erfreulicher.  Langsam  werden
dadurch auch Ängste und Stress abgebaut, Schuldgefühle
umerlebt  und  damit  neutralisiert,  während  auch
Aufregungen  jeder  Art  Formen  annehmen,  die  immer
erträglicher  werden. Schon nach kurzer Zeit  verschwin-
den  Selbstmitleid,  Sorgen,  Wut  und  Zweifel,  wenn  die
aufbauenden  Kurzmeditationen  oder  allein  das  tägliche
Pflegen und Hegen positiver, aufbauender

ktere  bý  mohl  optima lne�  výuž� ívat,  abý  pomocí
meditativní menta lní výstavbý mohl lepe výuž� ívat svu� j
ž� ivot. Snaž� it se denne� , býť jen v kra tkých meditacích,  
o to, vide� t sve� t, lidi a sebe sameho pokud mož�no poži-
tivne� ,  požitivne�  mýslet,  formovat  dle  toho  pocitý,
požitivne�  hovor�it  a  jednat  –  to  pr�ina s� í  velmi  rýchle
radost do ž� ivota. K tomu mu� ž�e pr�ispe� t i požitivní okolí
a požitivní spolec�nost, a výtvor�í-li se pr�itom jes�te�  i po-
žitivní vžorce chovaní, pak to velmi silne�  pr�ispíva  k to-
mu, abý s�el c�love�k sna že cestou požitivního pokroku,  
a to se sta le ve� ts� ím elanem.  Bude-li c�love�k ve vs�ed-
ním  dnu  usme�rn� ovat  tímto  žpu� sobem  svu� j  ž� ivot  
do sta le požitivne� js� ích kolejí,  tak bude vs�e pomalu
vide� t  požitivne� ji  a jeho ž� ivot bude radostne� js� í.  Po-
malu tím bude odstran� ovat i strachý a stresý, pocitý
viný bude »pr�eprož� ívat«, a tím padem neutraližovat,
žatímco rožc�ilení vs�eho druhu budou žískavat podo-
bý, jež�  budou sta le snesitelne� js� í. Už�  po kra tke  dobe�
žmiží  sebelítost,  starosti,  vžtek  a  pochýbý,  pokud
c�love�k  nebude  žanedbavat  konstruktivní  kra tke
meditace c�i jen samotnou denní bedlivou pe c�i o po-
žitivní, konstruktivní
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Gedanken und Gefühle nicht vernachlässigt werden. Der
ganze diesbezügliche Vorgang der täglichen meditativen
oder  rein  gedanklich-gefühlsmässigen  Übungen  wirkt
äusserst gründlich, und zwar auch dann, wenn täglich nur
drei-  oder  vielmal  je  eine  Minute – oder deren  zwei  –
dafür  aufgewendet  wird.  Das  Ganze  ist  eine  Form von
Psychohygiene, die schon nach kurzer Zeit zur beliebten
Gewohnheit  wird,  weil  nachvollziehbare  Ergebnisse  in
Erscheinung  treten,  die  eigens  nicht  mehr  vermisst
werden wollen. Beim Ganzen muss nur gelernt werden,
Gedanken und Gefühle  zu  erschaffen,  die  eigens  gerne
gehabt werden.

mýs�lenký a pocitý. Celý  tento pru� be�h denních medi-
tac�ních cvic�ení,  c�i  rýže mýs�lenkove� -pocitových cvi-
c�ení, pu� sobí nesmírne�  du� kladne� , a sice i tehdý, kdýž�
bude c�love�k týto na cviký výuž� ívat jen tr�ikra t c�i více-
kra t  denne�  jednu  minutu  –  anebo  minutý  dve� .  
To cele  je žpu� sob psýchohýgiený, ktera  se už�  po kra -
tke  dobe�  prome�ní v oblíbený  žvýk, neboť se dostaví
jasne  hmatatelne  výsledký, ktere  c�love�k už�  nebude
chtít  postradat.  Je  pr�i  tom  jen  žapotr�ebí  nauc�it  
se výtva r�et mýs� lenký a pocitý, ktere  bý c�love�k sa m
chte� l mít.
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